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Nicht alles, was wir dafür halten, hat mit dem „insektensterben“ zu tun!  
Insektensterben  - Ein komplexes Phänomen! 

1.: Schwankungen durch Witterung und Klima (kein „eigentliches“
Insektensterben!)

1.1 Witterung (kurzfristig): Vom Witterungsverlauf im Jahr abhängig 
Vgl. 2017: wenig Insekten (sehr nasses Frühjahr, Spätfröste im April!)
Vgl. 2018: sehr viele Insekten (feuchtes mildes Frühjahr, Wärme, kein später Frost!) 

1.2 „Klimawandel“ (langfristig): zunehmende Wärme und Trockenheit
Verlust der an kühl-feuchte Bedingungen angepassten Arten (Mittelgebirge)
Einwanderung von trockenheits- und wärmeliebenden Arten aus dem Mittelmeergebiet
(seit 2014 insgesamt 5 „neue“ Schmetterlingsarten in Rheinland-Pfalz!)

2. : „eigentliches“ dauerhaftes Insektensterben (ständiger Verlust
von Arten und Biomasse pro Fläche)

2.1. Eintrag von Giftstoffen
2.2. Eintrag von Düngemitteln (Stickstoff)
2.3. Vereinheitlichung der Landschaft, Verlust von Lebensraum
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2.1. Eintrag von Giftstoffen: Beispiel „ Neonikotinoide“
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2.2. Eintrag von Düngemitteln, insbesondere Stickstoff

- aus Niederschlägen (von uns nicht direkt beeinflussbar!)

- aus der Landwirtschaft: 

übermäßige Düngung (Tankschiffe mit Gülle aus den Niederlanden, Gülle wird 
beispielsweise im Taunus und Westerwald in riesigem Ausmaß auf landwirtschaftliche 
Flächen aufgebracht) führt auf Grünland zum Verlust fast aller Blütenpflanzen und zur 
Vereinheitlichung der Flächen („Grasäcker“). Nur vereinzelte Arten, deren 
Larvalstadien an Gräsern leben, finden hier noch ein Auskommen. Die meisten an 
Kräuter gebundenen Arten verschwinden! 
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2.3. „Vereinheitlichung der Landschaft – Verlust von Lebensräumen

Dies gilt für Agrarlandschaften wie für städtische und dörfliche 
Bereiche!!!
Beispiel Agrarlandschaft: 

Früher: Alle Übergänge zwischen intensiver und extensiver Bewirtschaftung z.B. im direkten 

Umfeld von Gemeinden: 

- Hausgärten

- Streuobst

- kleinparzellierte Agrarlandschaft mit unbefestigten Gras- und Erdwegen, Böschungen, 
Brachestreifen, Einzelbäumen, Feldgehölzen, Hecken etc.

Heute:

- Intensivkulturen im gut (maschinell) bewirtschaftbaren Bereich

- Nutzungsaufgabe / Verbrachung im schlecht bewirtschaftbaren Bereich (zu steil, zu trocken, zu 
nass)

- zusätzlich: Änderungen im Bereich Feldfrüchte: Futteranbau: Mais statt Rotklee/Luzerne!
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Beispiel Verkehrswege: Negativ-Beispiel: Komplette Mahd einer hohen Straßenböschung. Pflege 
von Böschungen: Mahd / Mulchen immer vollständig bis zur Böschungskante ohne Stehenlassen 
von Blühstreifen oder Mahd in Abschnitten. Totalverlust des Lebensraumes auch seltener und 
gefährdeter Insektenarten. 

Frage: Was können wir insbesondere im städtischen/dörflichen Bereich 
und im Umfeld konkret tun, um die Situation der Insekten zu verbessern?
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Beispiel Verkehrswege: 

Hier ein positives Beispiel an einer Bundesstraße im Westerwald.
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Positives Beispiel: Friedhofsbereich



Folie 14SGD Nord 15.10.2018

Insektensterben in Deutschland

Beispiel Parkanlagen: Bodenversiegelung und nicht einheimische Arten 
als Bepflanzung
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Beispiel Privatgärten:
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Was ist zu tun?

1. Bestandsaufnahme potentieller Freiflächen und deren 
Vernetzungsmöglichkeiten

2. Naturnahe Gestaltung dieser Freiflächen

3. Anpflanzung einheimischer Gehölze und Kräuter, besonders solcher mit 
hohem Nektarpotential

4. Pflege dieser Bereiche so, dass Insekten ihre Entwicklung durchführen 
können (Mähzeitpunkte etc.)

5. Soweit möglich Festlegung von Gartengestaltung der Privatgärten:

6. - möglichst keine flächige Versiegelung

7. - einheimische Laubgehölze

8. - möglichst „ungefüllte“ nektarreiche Stauden und Kräuter

9. - Belassen von (versteckten) Unkrautecken
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


